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Fassadenansicht 1:20

Horizontalschnitt 1:20

Fassadenschnitt 1:20

Schnitt B-B 1:50

Fassadenschnitt 1:5

Wohngruppe 5 & 6 

Wandaufbau Obergeschoss hinterlüftet 

u-Wert: 0.17 W/(m2K)

g-Wert Verglasung: 0.62

g-Wert Verglasung + Sonnenschutz: 0.07

Holz-Metall-Fenster mit Lüftungsflügel (inkl. Einwurfschutz)

Glasfaserbetonelement

Hinterlüftung

Wärmedämmung mineralische Dämmplatte

Betonwand

Wandaufbau Sockel hinterlüftet 

u-Wert: 0.17 W/(m2K)

g-Wert Verglasung: 0.62

g-Wert Verglasung + Sonnenschutz (z.B. Solozip II von Griesser): 0.07

Holz-Metall-Fenster mit Lüftungsflügel (inkl. Einwurfschutz)

Glasfaserbetonelement (dickere Platte bis 8cm, wegen erhöhten mechanischen Beanspruchung);

mit Graffitischutz

Hinterlüftung

Wärmedämmung mineralische Dämmplatte

Betonwand

Bodenaufbau 1.Obergeschoss 

Bodenbelag

Unterlagsboden Zement 

Trennlage

Trittschalldämmung

Betondecke

Bodenaufbau Erdgeschoss

Bodenbelag

Unterlagsboden Zement 

Trennlage

Trittschalldämmung

Betondecke

Bodenaufbau 1. Untergeschoss

u-Wert: 0.14 W/(m2K)

Bodenbelag

Unterlagsboden Zement 

Trennlage

Trittschalldämmung EPS

Wärmedämmung EPS

Betondecke

Magerbeton

Bodenaufbau Flachdach

u-Wert: 0.12 W/(m2K)

Vegetationsschicht

Trennflies

Drainageschicht

Schutzmatte / Abdichtung

Wärmedämmung

Dampfbremse

Betondecke

Dachaufbau Schrägdach

u-Wert: 0.11 W/(m2K)

g-Wert Verglasung Dachfenster: 0.3

g-Wert Verglasung Dachfenster + Sonnenschutz 

(z.B. Solozip II von Griesser): 0.2

Holz-Metall-Fenster 

Glasfaserbetonelement

Hinterlüftung

Schutzmatte / Abdichtung

Weichfaserplatte

Wärmedämmung mineralische Dämmplatte

OSB-Platte

Stahlträger
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U1.1016

Technik
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U1.1018

Garderobe
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U1.1017 WC / Duschen
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U1.1003

Treppenhaus
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U1.1014

Aufenthalt
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Büro
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U1.1010

Korridor

14.9 m2

U1.1015 Treppe
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U1.1012

Aufenthalt Aufsicht

13.9 m2

U1.1011

Elektroverteilung

1.2 m2

U1.1009

Aufenthalt

23.8 m2

U1.1007

Büro

23.8 m2

U1.1008

Korridor

11.0 m2

U1.1006 Treppenhaus

18.0 m2

U1.1005

Garderobe

43.0 m2

U1.1004

Technik

7.6 m2

U1.1002

Treppe
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U1.1001

U1.1101
Treppenhaus
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U1.1105
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Technik
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Lager
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U1.1102

WC Damen
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U1.1103

WC Herren
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U1.1104

Reinigung

4.2 m2
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C

C

B

B

Arealversorgung Wärme

Aufgrund der umfassenden energetischen Gebäudesanierungen und der Ausserbetriebnahme des Hallenbades nimmt 

der Wärmebedarf ganzjährig deutlich ab. Für die bestehende Wärmeversorgung mit Holzschnitzel und Öl hat dies be-

triebliche Auswirkungen. Das neue Erzeugerkonzept bleibt für die Heizsaison, solange die installierten Holz- und Ölkessel 

ihre Funktion erfüllen, mehr oder weniger unverändert. Der Ölkessel wird nur als Redundanz im Falle eines Defektes oder 

Service eingesetzt. Bei der Holzheizung werden Elektrofilter nachgerüstet und hydraulische Verbesserungen am Nahwär-

menetz vorgenommen.

 Im Sommer besteht künftig nur noch ein kleiner Brauchwarmwasserbedarf. Die bestehenden Holzschnitzelkessel sind für 

diesen verhältnismässig kleinen Leistungsanteil (ca. 80 kW) nicht geeignet. Deshalb empfehlen wir das Warmwasser aus-

serhalb der Heizsaison mit einer neuen Luft-Wasser-Wärmepumpe zentral aufzubereiten. Diese weist aufgrund der hohen 

Aussenlufttemperaturen eine sehr gute Effizienz auf und liesse sich mit Strom aus der eigenen Photovoltaikanlage CO2-

frei betreiben. Zur Verteilung kann die bestehende Infrastruktur (Verteilnetz und Speicher) genutzt werden. Als Projektva-

riante liesse sich die Alternative mit einem sommerlichen Deckungsgrad um 80% mittels Solarthermie und die restlichen 

20% mit Öl überlegen. Die aufwendige Hydraulik, grossen Warmwasserspeicherbedarf und komplexe Regeltechnik in der 

Übergangssaison wird jedoch kaum wirtschaftlich konkurrenzfähig sein. Mit beiden Konzepten kann der Minergie-P-Stan-

dard gut eingehalten werden. Sobald die Holzheizkessel am Ende ihrer Lebensdauer sind, sind die Ersatzanlagen für den 

neuen, tieferen Leistungs- und Energiebedarf auszulegen.

Die Wärmeabgabe erfolgt bei den bestehenden Gebäuden grösstenteils über Bodenheizungen. Aufgrund der vorherr-

schenden Mängel erfolgt ein Wechsel zu Heizkörpern. Die Erschliessung in den Wohngruppengebäuden erfolgt über die 

Steigzone der Lüftung und verläuft danach unterhalb der Bett- und Tischkombination zur Aussenwand. Der Ersatzneubau 

wird analog mit Heizkörpern ausgestattet. Dies wird schematisch im Fassadenschnitt aufgezeigt.

Im Winterhalbjahr wird die Wärme für Heizung und Warmwasser mit den bestehenden Holzkesseln erzeugt. Der Ölkes-

sel wird nur zur Redundanz beigezogen. Ausserhalb dem Heizbetrieb wird das Warmwasser mit einer neuen Luft-Was-

ser-Wärmepumpe bereitgestellt. Mit rund 500 m2 Photovoltaikpaneelen kann der Strombedarf der gebäudetechnischen 

Anlagen vollständig gedeckt werden.

Lüftungskonzept

Das Verwaltungsbau LH 31 wird in zwei Zonen unterteilt. Entsprechend wird im Untergeschoss, nahe der mittleren Er-

schliessungszone, je ein Lüftungsgerät und eine neue Steigzone installiert. Durch diese werden alle Geschosse mit der 

Luftverteilung erschlossen. Die Aussenluft und Fortluft wird über Dach geführt. 

Die Horizontalverteilung der Zuluft in den jeweiligen Geschossen erfolgt im Bereich der neu eingeführten Schrankzone. 

Die Abluft strömt im Kaskadenprinzip frei in die Korridorzone und wird wiederum zur Wärmerückgewinnung zum Lüf-

tungsgerät geführt.

Der Wohngruppebau LH 33 und Ersatzneubau lässt sich in zwei gleichwertige Abschnitte unterteilen. Der Ersatzneubau 

bildet einen dritten, identischen Gebäudeabschnitt. Pro Gebäudeteil wird im Bereich der Garderoben im Untergeschoss 

je ein Gerät für die Zuluft und Abluft unterhalb der Decke installiert. Die Aussenluft und Fortluft wird über die nahe gele-

gene Fassade geführt. Die Wärmerückgewinnung erfolgt über ein Kreisverbundsystem. Die Haupt-Horizontalverteilung 

erfolgt im selben Geschoss unterhalb der Korridordecke. Die Aufenthaltsräume im Hauptgeschoss werden mittels Quell-

luftauslässen bodennah mit Frischluft versorgt. Die Abluft in denselben Räumen wird unterhalb des Daches abgesogen. 

Die Zellen sind ab der Hauptverteilung im Untergeschoss durch separate Steigzonen vertikal erschlossen. 

Die neu erstellte Sanitär-Box in den Zellen enthält alle notwendigen Technikinstallationen, wie Zu- und Abluft, Wasser- 

und Stromversorgung. Die Zugänglichkeit der Installationen ist gewährleistet.

Die übrigen Gebäudetechnikinstallationen und -apparate aller Bauten werden nach dem neuesten Stand der Technik für 

einen energie- und wassersparenden Betrieb erneuert. Die gesamte Ver- und Entsorgung des Gebäudes (Sekundärstruk-

tur) wird von der Primärstruktur getrennt installiert. Leitungen und Kanäle sind demnach direkt oder über Revisionsöffnun-

gen zur Instandhaltung und Instandsetzung zugänglich.

Nachhaltiges Bauen

Der sommerliche Wärmeschutz wurde als System unter Berücksichtigung von Verglasung, Sonnenschutz und Lüftungs-

konzept betrachtet. Der Nachweis für den Aufenthaltsraum in den Wohngruppen mit innenliegenden Sonnenschutz der 

Dachfenster erfüllt die Anforderungen nach Norm SIA 180 (2014), wie dies auch die untenstehende Darstellung verdeut-

licht.

Der winterliche Wärmeschutz der Gebäudehülle folgt den Anfor-

derungen an den Standard von Minergie-P. Die Lage und Ausbil-

dung des Wärmedämmperimeters und Massnahmen in Bezug auf 

die Reduktion von Wärmebrücken folgen den Empfehlungen der 

enerconom ag. Die Kennzahlen zu den bauphysikalischen Werten 

der Gebäudehülle sind dem Fassadenschnitt zu entnehmen.

Der Aussenwandaufbau der bestehenden Bauten wird auf den Rohbau zurückgebaut und fachgerecht entsorgt. Die sanierte 

Fassade weist eine mineralische Wärmedämmung von 20 cm auf und verfügt über eine vorgehängte, Fassadenverkleidung 

mit Glasfaserbetonelemente. Diese sind dauerhaft robust und weisen aufgrund des langen Lebenszyklus und dem geringen 

Unterhaltsaufwand eine sehr günstige Ökobilanz auf. Die neu installierte Gebäudetechnik ist vollständig von der Primärstruk-

tur entkoppelt und ist über Revisionsöffnungen gut zugänglich. Konstruktionen, Baustoffe und Anstriche werden konsequent 

nach den Empfehlungen von Minergie-ECO eingesetzt. Damit bestehen ideale Voraussetzungen, nach Minergie-ECO ein sehr 

gutes Ergebnis für das Innenraumklima, Gebäudekonzept und Material + Bauprozess zu erreichen. Die Kriterien Tageslicht, 

Schallschutz und Graue Energie erreichen jedenfalls eine gute Bewertung. Hier wären konzeptionelle und kostenintensive 

Massnahme notwendig, um ein besseres Ergebnis zu erzielen. Die Anforderungen an Minergie-ECO werden für den Neubau 

gut erreicht. Die zu sanierenden Gebäuden können die Anforderungen ebenfalls erfüllen, sofern dies gewünscht würde.

Zone Wohnen / Verwaltung Projektwert Logik 1 Logik 2

Ausschlusskriterien 100%

erfüllt

Gesundheit Tageslicht > 50%

Schallschutz > 50%

Innenraumklima > 70%

Bauökologie Gebäudekonzept > 70%

Material + Bauprozess > 70%

Graue Energie > 50%

Das technische und bauliche Energiekonzept, sowie die kompakte und ressourcenschonende Bauweise sind unter dem Ge-

sichtspunkt von Minergie-P und -ECO betrachtet worden und zeigen ein sehr gutes Ergebnis.
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65 kW
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Heizzentrale Lindenhof LH 43

Im Sommer ist nur die neue Luft-Wasser-Wärmepumpe in Betrieb
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Wärmeschutz im Sommer

Norm SIA 180:2014, Variante 3

Streuplot WS 180:2014

Gleitende Mitteltemperatur über 48h
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Projekt: Anstalten Witzwil
Haus Haus1 Etage EG

Bezeichnung Mehrzweckraum Kurzbez. 1
Klimastation Bern-Liebefeld

Nettofläche 55.00 m² Volumen 137.50 m³

Wärmespeicherfähigkeit 45.2 Wh/(m²K)
Stunden über Grenzkurve 0 h max. Temperatur 29.2 °C

Stunden unter Grenzkurve 0 h min. Temperatur 20.5 °C
Anforderung erfüllt? Ja

Glasanteil zur Fassade
N NE E SE S SW W NW Dach

Azimut 157.5°-202.5° 202.5°-247.5 247.5°-292.5° 292.5°-337.5° 337.5°-22.5° 22.5°-67.5° 67.5°-112.5° 112.5°-157.5°

Glas in m²
Fassade in m²
Anteil in %

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

7.3
32.4
23

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

7.3
64.7
11

Fenster
Orientierung Bezeichnung Fläche g-Wert

Glas
g(tot)-Wert Wind-

festigkeit
Storen ge-
schlossen

Anzahl Std.
>200W/m2

m² - - km/h h h
S FE 1 1 S 7.32 0.53 0.07 92.00 965 965
H Oberlicht 1 7.32 0.30 0.20 92.00 1578 1578

2 Fenster von insgesamt 2 Fenster gedruckt.

Streuplot WS 180:2014

Gleitende Mitteltemperatur über 48h
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Schema Arealversorgung Wärme

Diagramm Wärmeschutz im Sommer nach WS 180:2014

Die Energiebilanz verdeutlicht, dass rund die Hälfte der Ver-

luste mittels solaren und internen Wärmegewinnen kompen-

siert wird. Die Differenz von Verlust und Gewinn ergibt den ef-

fektiven Heizwärmebedarf, welcher mit der Wärmeerzeugung 

bereitgestellt werden muss.

Die für die Heizwärme, Warmwasserbereitung und Lüftung 

eingesetzten Energieträger werden entsprechend gewich-

tet und ergeben die gewichtete Energiekennzahl nach Mi-

nergie-P. Mit der Photovoltaikanlage wird der Strombedarf 

der Gebäudetechnik in der Jahresbilanz vollständig ge-

deckt.
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Arealversorgung Wärme

Aufgrund der umfassenden energetischen Gebäudesanierungen und der Ausserbetriebnahme des Hallenbades nimmt 

der Wärmebedarf ganzjährig deutlich ab. Für die bestehende Wärmeversorgung mit Holzschnitzel und Öl hat dies be-

triebliche Auswirkungen. Das neue Erzeugerkonzept bleibt für die Heizsaison, solange die installierten Holz- und Ölkessel 

ihre Funktion erfüllen, mehr oder weniger unverändert. Der Ölkessel wird nur als Redundanz im Falle eines Defektes oder 

Service eingesetzt. Bei der Holzheizung werden Elektrofilter nachgerüstet und hydraulische Verbesserungen am Nahwär-

menetz vorgenommen.

 Im Sommer besteht künftig nur noch ein kleiner Brauchwarmwasserbedarf. Die bestehenden Holzschnitzelkessel sind für 

diesen verhältnismässig kleinen Leistungsanteil (ca. 80 kW) nicht geeignet. Deshalb empfehlen wir das Warmwasser aus-

serhalb der Heizsaison mit einer neuen Luft-Wasser-Wärmepumpe zentral aufzubereiten. Diese weist aufgrund der hohen 

Aussenlufttemperaturen eine sehr gute Effizienz auf und liesse sich mit Strom aus der eigenen Photovoltaikanlage CO2-

frei betreiben. Zur Verteilung kann die bestehende Infrastruktur (Verteilnetz und Speicher) genutzt werden. Als Projektva-

riante liesse sich die Alternative mit einem sommerlichen Deckungsgrad um 80% mittels Solarthermie und die restlichen 

20% mit Öl überlegen. Die aufwendige Hydraulik, grossen Warmwasserspeicherbedarf und komplexe Regeltechnik in der 

Übergangssaison wird jedoch kaum wirtschaftlich konkurrenzfähig sein. Mit beiden Konzepten kann der Minergie-P-Stan-

dard gut eingehalten werden. Sobald die Holzheizkessel am Ende ihrer Lebensdauer sind, sind die Ersatzanlagen für den 

neuen, tieferen Leistungs- und Energiebedarf auszulegen.

Die Wärmeabgabe erfolgt bei den bestehenden Gebäuden grösstenteils über Bodenheizungen. Aufgrund der vorherr-

schenden Mängel erfolgt ein Wechsel zu Heizkörpern. Die Erschliessung in den Wohngruppengebäuden erfolgt über die 

Steigzone der Lüftung und verläuft danach unterhalb der Bett- und Tischkombination zur Aussenwand. Der Ersatzneubau 

wird analog mit Heizkörpern ausgestattet. Dies wird schematisch im Fassadenschnitt aufgezeigt.

Im Winterhalbjahr wird die Wärme für Heizung und Warmwasser mit den bestehenden Holzkesseln erzeugt. Der Ölkes-

sel wird nur zur Redundanz beigezogen. Ausserhalb dem Heizbetrieb wird das Warmwasser mit einer neuen Luft-Was-

ser-Wärmepumpe bereitgestellt. Mit rund 500 m2 Photovoltaikpaneelen kann der Strombedarf der gebäudetechnischen 

Anlagen vollständig gedeckt werden.

Lüftungskonzept

Das Verwaltungsbau LH 31 wird in zwei Zonen unterteilt. Entsprechend wird im Untergeschoss, nahe der mittleren Er-

schliessungszone, je ein Lüftungsgerät und eine neue Steigzone installiert. Durch diese werden alle Geschosse mit der 

Luftverteilung erschlossen. Die Aussenluft und Fortluft wird über Dach geführt. 

Die Horizontalverteilung der Zuluft in den jeweiligen Geschossen erfolgt im Bereich der neu eingeführten Schrankzone. 

Die Abluft strömt im Kaskadenprinzip frei in die Korridorzone und wird wiederum zur Wärmerückgewinnung zum Lüf-

tungsgerät geführt.

Der Wohngruppebau LH 33 und Ersatzneubau lässt sich in zwei gleichwertige Abschnitte unterteilen. Der Ersatzneubau 

bildet einen dritten, identischen Gebäudeabschnitt. Pro Gebäudeteil wird im Bereich der Garderoben im Untergeschoss 

je ein Gerät für die Zuluft und Abluft unterhalb der Decke installiert. Die Aussenluft und Fortluft wird über die nahe gele-

gene Fassade geführt. Die Wärmerückgewinnung erfolgt über ein Kreisverbundsystem. Die Haupt-Horizontalverteilung 

erfolgt im selben Geschoss unterhalb der Korridordecke. Die Aufenthaltsräume im Hauptgeschoss werden mittels Quell-

luftauslässen bodennah mit Frischluft versorgt. Die Abluft in denselben Räumen wird unterhalb des Daches abgesogen. 

Die Zellen sind ab der Hauptverteilung im Untergeschoss durch separate Steigzonen vertikal erschlossen. 

Die neu erstellte Sanitär-Box in den Zellen enthält alle notwendigen Technikinstallationen, wie Zu- und Abluft, Wasser- 

und Stromversorgung. Die Zugänglichkeit der Installationen ist gewährleistet.

Die übrigen Gebäudetechnikinstallationen und -apparate aller Bauten werden nach dem neuesten Stand der Technik für 

einen energie- und wassersparenden Betrieb erneuert. Die gesamte Ver- und Entsorgung des Gebäudes (Sekundärstruk-

tur) wird von der Primärstruktur getrennt installiert. Leitungen und Kanäle sind demnach direkt oder über Revisionsöffnun-

gen zur Instandhaltung und Instandsetzung zugänglich.

Nachhaltiges Bauen

Der sommerliche Wärmeschutz wurde als System unter Berücksichtigung von Verglasung, Sonnenschutz und Lüftungs-

konzept betrachtet. Der Nachweis für den Aufenthaltsraum in den Wohngruppen mit innenliegenden Sonnenschutz der 

Dachfenster erfüllt die Anforderungen nach Norm SIA 180 (2014), wie dies auch die untenstehende Darstellung verdeut-

licht.

Der winterliche Wärmeschutz der Gebäudehülle folgt den Anfor-

derungen an den Standard von Minergie-P. Die Lage und Ausbil-

dung des Wärmedämmperimeters und Massnahmen in Bezug auf 

die Reduktion von Wärmebrücken folgen den Empfehlungen der 

enerconom ag. Die Kennzahlen zu den bauphysikalischen Werten 

der Gebäudehülle sind dem Fassadenschnitt zu entnehmen.

Der Aussenwandaufbau der bestehenden Bauten wird auf den Rohbau zurückgebaut und fachgerecht entsorgt. Die sanierte 

Fassade weist eine mineralische Wärmedämmung von 20 cm auf und verfügt über eine vorgehängte, Fassadenverkleidung 

mit Glasfaserbetonelemente. Diese sind dauerhaft robust und weisen aufgrund des langen Lebenszyklus und dem geringen 

Unterhaltsaufwand eine sehr günstige Ökobilanz auf. Die neu installierte Gebäudetechnik ist vollständig von der Primärstruk-

tur entkoppelt und ist über Revisionsöffnungen gut zugänglich. Konstruktionen, Baustoffe und Anstriche werden konsequent 

nach den Empfehlungen von Minergie-ECO eingesetzt. Damit bestehen ideale Voraussetzungen, nach Minergie-ECO ein sehr 

gutes Ergebnis für das Innenraumklima, Gebäudekonzept und Material + Bauprozess zu erreichen. Die Kriterien Tageslicht, 

Schallschutz und Graue Energie erreichen jedenfalls eine gute Bewertung. Hier wären konzeptionelle und kostenintensive 

Massnahme notwendig, um ein besseres Ergebnis zu erzielen. Die Anforderungen an Minergie-ECO werden für den Neubau 

gut erreicht. Die zu sanierenden Gebäuden können die Anforderungen ebenfalls erfüllen, sofern dies gewünscht würde.

Zone Wohnen / Verwaltung Projektwert Logik 1 Logik 2

Ausschlusskriterien 100%

erfüllt

Gesundheit Tageslicht > 50%

Schallschutz > 50%

Innenraumklima > 70%

Bauökologie Gebäudekonzept > 70%

Material + Bauprozess > 70%

Graue Energie > 50%

Das technische und bauliche Energiekonzept, sowie die kompakte und ressourcenschonende Bauweise sind unter dem Ge-

sichtspunkt von Minergie-P und -ECO betrachtet worden und zeigen ein sehr gutes Ergebnis.

Zimmer

11.5 m2

01.1001

Zimmer

11.5 m2

01.1008

Zimmer

11.5 m2

01.1009

Zimmer

11.5 m2

01.1010

Zimmer

11.5 m2

01.1011

Zimmer

11.5 m2

01.1012

Galerie

28.9 m2

01.1002

Zimmer

11.5 m2

01.1013

Zimmer

11.5 m2

01.1014

Zimmer

11.5 m2

01.1015

Zimmer

11.5 m2

01.1016

Treppe

11.4 m2

01.1003

Galerie

15.14 m2

01.1005

Zimmer

11.5 m2

01.1017

Zimmer

11.5 m2

01.1018

Zimmer

11.5 m2

01.1019

Zimmer

11.5 m2

01.1020

Treppe

11.4 m2

01.1003

Galerie

15.1 m2

01.1006

Galerie

28.9 m2

01.1007

Zimmer

11.5 m2

01.1021

Zimmer

11.5 m2

01.1022

Zimmer

11.5 m2

01.1023

Zimmer

11.5 m2

01.1024

Zimmer

11.5 m2

01.1025

Zimmer

11.5 m2

01.1026

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

01.1101

Galerie

23.8 m2

Zimmer

13.6 m2

01.1002

Zimmer

13.6 m2

01.1003

Zimmer

13.6 m2

01.1004

Zimmer

13.6 m2

01.1005

Zimmer

13.6 m2

01.1006

Büro Betreuung

28.1 m2

01.1007

Lift

flexible Zellenführung

00.1105

Treppe

13.5 m2

C

C

B

B

+9.05

+10.55

±0.00

+10.55

+9.05

±0.00

+10.55

+9.05

±0.00

+4.35

+1.35

+10.55

+4.35

+1.35

Treppe

11.4 m2

00.1001

Zimmer

11.5 m2

00.1002

Zimmer

11.5 m2

00.1018

Zimmer

11.5 m2

00.1019

Zimmer

11.5 m2

00.1020

Zimmer

11.5 m2

00.1021

Zimmer

11.5 m2

00.1022

Galerie

22.8 m2

00.1003

Zimmer

11.5 m2

00.1023

Zimmer

11.5 m2

00.1024

Zimmer

11.5 m2

00.1025

Zimmer

11.5 m2

00.1026

Aufenthalt

51.5 m2

00.1004

Eingang WG 5

16.6 m2

00.1005

Treppe

19.4 m2

00.1006

Galerie

15.1 m2

00.1013

Essraum

47.8 m2

00.1012

Treppe

15.7 m2

00.1009

Büro Aufsicht

11.4 m2

00.1010

Zimmer

11.5 m2

00.1027

Zimmer

11.5 m2

00.1028

Zimmer

11.5 m2

00.1029

Zimmer

11.5 m2

00.1030

Treppe

19.4 m2

00.1008

Essraum

47.8 m2

00.1016

Eingang WG 5

16.6 m2

00.1007

Galerie

15.1 m2

00.1014

Galerie

22.8 m2

00.1015

Aufenthalt

51.5 m2

00.1017

Treppe

11.4 m2

00.1011

Zimmer

11.5 m2

00.1031

Zimmer

11.5 m2

00.1032

Zimmer

11.5 m2

00.1033

Zimmer

11.5 m2

00.1034

Zimmer

11.5 m2

00.1035

Zimmer

11.5 m2

00.1036

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

Dusche

optional

00.1101

Aufenthalt

86.0 m2

00.1102

Galerie

46.9 m2

Zimmer

13.6 m2

00.1104

Zimmer

13.6 m2

00.1105

Zimmer

13.6 m2

00.1106

Zimmer

13.6 m2

00.1107

Zimmer

13.6 m2

00.1108

Besprechung

19.3 m2

00.110900.1103

Treppe

19.4 m2

Lift

flexible Zellenführung

C

C

B

B

flexible Zellenführung

Treppe

9.1 m2

U1.1016

Technik

7.6 m2

U1.1018

Garderobe

43.0 m2

U1.1017 WC / Duschen

15.3 m2

U1.1003

Treppenhaus

18.0 m2

U1.1014

Aufenthalt

23.8 m2

U1.1013

Büro

23.8 m2

U1.1010

Korridor

14.9 m2

U1.1015 Treppe

8.7 m2

U1.1012

Aufenthalt Aufsicht

13.9 m2

U1.1011

Elektroverteilung

1.2 m2

U1.1009

Aufenthalt

23.8 m2

U1.1007

Büro

23.8 m2

U1.1008

Korridor

11.0 m2

U1.1006 Treppenhaus

18.0 m2

U1.1005

Garderobe

43.0 m2

U1.1004

Technik

7.6 m2

U1.1002

Treppe

9.1 m2

U1.1001

U1.1101
Treppenhaus

18.0 m2

U1.1105

Garderobe

26.2 m2

U1.1106

Archiv

18.1 m2

U1.1107

Technik

18.1 m2

U1.1108

Lager

12.4 m2

U1.1102

WC Damen

3.2 m2

U1.1103

WC Herren

3.2 m2

U1.1104

Reinigung

4.2 m2

Lift

C

C

B

B

Nordfassade 1:200 Ostfassade 1:200 Südfassade 1:200 Westfassade 1:200

Untergeschoss 1:200

Erdgeschoss 1:200

1. Obergeschoss 1:200

Impressionen Landschaftsraum Jura

Visualisierung Innenhof

LUZERN

Format: Mst: Dat: Gez:

16 - 791 WIT

Rev:

Vorprojekt

R IGER T  +  B ISA NG

SÄLISTRASSE  23A

CH - 6005

TEL. 041 / 249 99 33

Wettbewerb Anstalten Witzwil

ARCHITEK TEN AG

Plan-Nr. 6.2
Rev:1:50 17.05.16

Nordpfeil
29.7 x 21

N

N

Wohngruppe 5 & 6 & Neubau

ANDREAS RIGERT + PATRIK BISANG ARCHITEKTEN AG  ETH DIPL ARCHITEKTEN BSA SIA

Situat ionsplan  1:10 '0 0 0

A 4

900 kW

Holz

900 kW

Holz

550 kW

Öl

80 kW

Luft-Wasser-

Wärmepumpe

Neu

Einspeisung in bestehendes

Arealnetz

Photovoltaikanlage von rund 500 m2 auf dem Dach der Heizzentrale LH 43

erzeugt den Strom für sämtliche gebäudetechnischen Anlagen

65 kW

Photovoltaikanlage

Im Winter sind die beiden bestehenden Holzkessel in Betrieb

Redundanz

Heizzentrale Lindenhof LH 43

Im Sommer ist nur die neue Luft-Wasser-Wärmepumpe in Betrieb
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Wärmeschutz im Sommer

Norm SIA 180:2014, Variante 3

Streuplot WS 180:2014

Gleitende Mitteltemperatur über 48h
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Projekt: Anstalten Witzwil
Haus Haus1 Etage EG

Bezeichnung Mehrzweckraum Kurzbez. 1
Klimastation Bern-Liebefeld

Nettofläche 55.00 m² Volumen 137.50 m³

Wärmespeicherfähigkeit 45.2 Wh/(m²K)
Stunden über Grenzkurve 0 h max. Temperatur 29.2 °C

Stunden unter Grenzkurve 0 h min. Temperatur 20.5 °C
Anforderung erfüllt? Ja

Glasanteil zur Fassade
N NE E SE S SW W NW Dach

Azimut 157.5°-202.5° 202.5°-247.5 247.5°-292.5° 292.5°-337.5° 337.5°-22.5° 22.5°-67.5° 67.5°-112.5° 112.5°-157.5°

Glas in m²
Fassade in m²
Anteil in %

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

7.3
32.4
23

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

0.0
0.0
0

7.3
64.7
11

Fenster
Orientierung Bezeichnung Fläche g-Wert

Glas
g(tot)-Wert Wind-

festigkeit
Storen ge-
schlossen

Anzahl Std.
>200W/m2

m² - - km/h h h
S FE 1 1 S 7.32 0.53 0.07 92.00 965 965
H Oberlicht 1 7.32 0.30 0.20 92.00 1578 1578

2 Fenster von insgesamt 2 Fenster gedruckt.

Streuplot WS 180:2014

Gleitende Mitteltemperatur über 48h
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Schema Arealversorgung Wärme

Diagramm Wärmeschutz im Sommer nach WS 180:2014

Die Energiebilanz verdeutlicht, dass rund die Hälfte der Ver-

luste mittels solaren und internen Wärmegewinnen kompen-

siert wird. Die Differenz von Verlust und Gewinn ergibt den ef-

fektiven Heizwärmebedarf, welcher mit der Wärmeerzeugung 

bereitgestellt werden muss.

Die für die Heizwärme, Warmwasserbereitung und Lüftung 

eingesetzten Energieträger werden entsprechend gewich-

tet und ergeben die gewichtete Energiekennzahl nach Mi-

nergie-P. Mit der Photovoltaikanlage wird der Strombedarf 

der Gebäudetechnik in der Jahresbilanz vollständig ge-

deckt.

Grundriss Zellentrakt

Bauherrschaft:  

Leistungen:
Zeitlicher Rahmen: 

Planerteam:

Amt für Grundstücke und Gebäude, Kanton Bern

Generalplanung
Entscheid Wettbewerb
Bezug

Bauingenieur: Basler & Hofmann Innerschweiz AG
Gebäudetechnik: brücker + ernst gmbh sia
Landschaftsarchitektur: freiraumarchitektur gmbh
Sicherheit, Elektro: Ingenieurbüro Janzi AG
Entsorgung: Holinger AG

100% TL SIA
11 / 2016 

2022 63‘830 m3 

17‘750 m2      

800.- CHF / m3

ca. 55‘000‘000.- CHF inkl. 7.7% MWST.           

Rauminhalt SIA 416 (1993):

Geschossfläche GF SIA 416 (1993):

m3 Preis BKP 2 SIA 416 (1993):

Baukosten BKP 1-9:

Die offene Strafanstalt Witzwil ist eine über Jahrzehnte gewachsene Strafvollzugsanstalt. In heterogener Beziehung situieren sich eine Vielzahl von 
Bauten unterschiedlicher Zeitepochen in der dem Neuenburgersee unmittelbar angelagerten Landwirtschaftszone in Witzwil. Die Anlage ist baulich 
und betrieblich nicht mehr auf dem aktuellen Stand und muss saniert und erweitert werden.
Die Konzeption beabsichtigt, den Erweiterungsbau in die Anlage aus den  80er Jahren zu integrieren und mit seiner zum Bestand analogen Grundriss- 
und Schnitttypologie einen weiteren Baustein der bestehenden Anlage zu bilden. Es entsteht eine ruhige Gesamtfigur und eine klare Akzentsetzung im 
Bereich des überarbeiteten Einganges. Eine einheitliche Materialisierung unterstützt das integrale Konzept und bindet den Neubau mit dem Bestand 
zusammen. Es entsteht ein neues, zeitgemässes Ganzes mit hoher Adressbildung und hohem Identifikationswert.
Die Organisation der bestehenden Bauten wird in den Grundzügen beibehalten, der innere Ausbau hingegen wird erneuert und auf die aktuellen Be-
dürfnisse angepasst. Der Ersatzneubau übernimmt die Grundkonzeption (Schnitt und Grundriss) der bestehenden Wohngruppengebäude und integriert 
sich somit in den Bestand.
Die Fassade wird bis auf den Rohbau zurückgebaut und anschliessend den Anforderungen entsprechend gedämmt und verkleidet. Für die Fassaden-
verkleidung des Umbaus und des Ersatzneubaus wird eine Glasfaserbetonplatte vorgeschlagen. Diese kleidet die Gebäudeteile vom Sockel bis zum 
Dach ein und bindet den Ersatzneubau mit dem Bestand zusammen. Es entsteht eine homogene Gesamtanlage mit einer zeitgemässen Erscheinung.

Offener Generalplanerwettbewerb (1. Rang)


